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Begriffserklärung

• Was ist BIM?
– Gesamtheitliche Betrachtung des Bauvorhabens von Planung 

über Ausführung bis zum Werterhalt, Unterhalt und Betrieb 
üblicherweise anhand eins attribuierten 3D-Modelles

• Was gehört zum Infrastrukturbau?
– Verkehrsanlagen

(Strassen, Gleisanlagen, Häfen, Brücken, Tunnel, Stützmauern etc.)

– Versorgung und Entsorgung
(Ab- und Frischwasser, Gas, Elektro, Fernwärme, Kommunikation etc.)



Infrastrukturnetz Schweiz

• Schienennetz 5'177 km

• Strassennetz 1'855 km (national)

17'843 km (kantonal)

51'859 km (kommunal)

Quelle: BFS – Statistik des öffentlichen Verkehrs (OeV); BFS, ASTRA – Strassenlängen



Wie sieht BIM im Infrastrukturbau aus?
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Wie hängt BIM mit GIS zusammen?

• GIS bietet Datengrundlage für BIM-Projekte
(Amtliche Vermessung, Werkleitungskataster, Altlasten-, Gewässerschutz-, 

Geologiekarten etc.)

• BIM liefert Daten für GIS-Datenbank
(Leitungsdaten, Geologiedaten etc.)



Quelle: esri

BIMGIS



Herausforderung von GIS und BIM

GIS

• generell und global

• konkrete Repräsentation der realen 

Welt (Oberflächenmodell)

• Austauschformat: CityGML

• thematische Betrachtung 

(Verkehrsflächen, Gewässer etc.)

• Detailierungsgrad anhand der 

Massstabsgrösse der Karte

BIM

• detailliert und präzise

• konkrete Darstellung der geplanten Welt 

(Volumenkörpermodell)

• Austauschformat: IFC

• detaillierter Skalenbereich (baubare

Komponenten etc.)

• Detailierungsgrad anhand 

Leistungsphase und Information über 

Detailtiefe des Bauteils


